
FLUGPLANUNG (ICAO-Karten, Kurse, Lufträume,…) ............................

DFS NOTAM BRIEFING (AIS Portal via www.dfs-ais.de) ………………

TREIBSTOFFBERECHNUNG ………………………………......

BELADUNGS- UND SCHWERPUNKTBERECHNUNG............

AIP / ANFLUG- UND FLUGPLATZ-KARTEN………………......

FLUGPLAN - BEI BEDARF (AIS-C Tel.: 06103 / 707-5500) ……………

1. FLUGVORBEREITUNG:  FLUGPLANUNG.

FLUGVORBEREITUNG CHECKLISTE.

DWD FLUGWETTERÜBERSICHT……………………………... 

GAFOR …………………………………………………………….

RADARBILD FLUGROUTE ……………………………………...

METAR / TAF (Flugroute und Zielflugplatz) ……………………………...

TEL. BERATUNG - BEI BEDARF (LBZ Süd: 09001-0 77 22 5) ……….

2. FLUGVORBEREITUNG: WETTER.

LFZ-BORDBUCH, FLUG-BETRIEBSHANDBUCH ……...........

EINTRAGUNGS- UND NACHPRÜFSCHEIN ………………….

LUFTTÜCHTIGKEITSZEUGNIS …..……………………………

VERSICHERUNGSNACHWEIS ………………………………...

LFZ FLUGKLAR (Wartungs- und Prüfintervalle, JNP) …..………………..

VORFLUGKONTROLLE, TREIBSTOFFVORRAT …………….

LIZENZEN/ BERECHTIGUNGEN GÜLTIG (Flugauftrag, 90 Tage-R.) 

PERS. FLUGBUCH (Incl. Lizenz, Medical, Lichtbildausweis, Bargeld) ……...

3. FLUGVORBEREITUNG: PILOT UND FLUGZEUG.

FLUGPLANUNG / FLIGHT LOG.

DATE:
DATUM:

FROM (AD OF DEP):
VON (STARTFLUGPLATZ):

TO (DESTINATION):
NACH (ZIELFLUGPLATZ):

CALLSIGN:
RUFZEICHEN:

FREQUENCIES:
FREQUENZEN:

FREQUENCIES:
FREQUENZEN:

CHECKPOINTS

/ 

AIRPORTS

(ICAO-Code)

FREQ.

of

NEAREST 

or FIS

ALT (ft) 

or

FLIGHT 

LEVEL

COURSE 

(MC) 

DIST.

(KM)

GROUND 

SPEED 

(GS)

FLIGHT 

TIME 

(h.min)

WEATHER: 
WETTER:

FLUGPLANUNG / FLIGHT LOG.

Autor: Nikolaus Wettges, Fluglehrer/ FI SPL(UL), DAeC-A-30717-13                                     Kopiervorlage. Achtung: Alle Angaben ohne Gewähr. Autor: Nikolaus Wettges, Fluglehrer/ FI SPL(UL), DAeC-A-30717-13                                                Kopiervorlage. Achtung: Alle Angaben ohne Gewähr.

FUEL ON BOARD (L):
VERFÜGBARER TREIBSTOFF (L):

TOTAL FLIGHT TIME:
GESAMTFLUGZEIT:

TOTAL FUEL REQUIRED (L):
BENÖTIGTER TREIBSTOFF (L):



Ab 5000ft (2000ft GND): 

QNH auf 1013 hPa (Standard)

Ab 5000ft (3500ft GND): 

Transponder auf 7000 (Squawk VFR) *

HALBKREISFLUGREGELN.                   KOMPASSDREHFEHLER.

AUSWEICHREGELN.

FÜRS KNIEBRETT.

WICHTIGE FREQUENZEN.        TRANSPONDERCODES.

Autor: Nikolaus Wettges, Fluglehrer/ FI SPL(UL), DAeC-A-30717-13                                                          Kopiervorlage. Achtung: Alle Angaben ohne Gewähr.

Weiden EDQW: 120:255
Schwandorf EDPF: 121.205
Schmidgaden EDPQ: 134.540
Rosenthal EDQP: 127.450
Bayreuth EDQD: 127.525
LANGEN FIS: 125.800 (Nord)
LANGEN FIS: 120.650 (Mitte)
LANGEN FIS: 126.950 (Süd)
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Hörbereitschaft: nicht erforderlich

Kontrollfreigabe: nicht erforderlich

Kontrolliert: nein

LUFTRÄUME.

LUFTRÄUME: SICHTEN UND FREIGABEN.

G
Hörbereitschaft: nicht erforderlich

Kontrollfreigabe: nicht erforderlich

Kontrolliert: ja

E
Hörbereitschaft: ja

Kontrollfreigabe: erforderlich

Kontrolliert: ja

D

FÜRS KNIEBRETT.

Kontrolliert – FREIGABEPFLICHTIG! 

Kontrolliert – FREIGABEPFLICHTIG! Kontrolliert – nicht freigabepflichtig. 

SICHERHEITSEMPFEHLUNG DER DFS.

Voraussetzung für Luftraum C:

Entsprechende Lizenz (z.B. IFR oder CVFR), 

SPL-UL reicht nicht..

Sicherheitsempfehlung zu militärischen Tieffluggebieten (AIP VFR ENR 3-13).

Tiefflüge mit militärischen Strahl- und Transportflugzeugen werden überwiegend nach VFR durchgeführt. Sie sind nicht an feste 

Strecken und Höhen gebunden, finden im Allgemeinen an Werktagen statt, überwiegend im Luftraum unterhalb 2000 ft GND. Sofern 

nach Wetterlage und Tageszeit mit VFR-Flügen militärischer Strahlflugzeuge zu rechnen ist, wird empfohlen, bei An- und Abflügen 

zu/von Landeplätzen, das Höhenband 500 bis 2000 ft GND so schnell wie möglich zu durchfliegen.

AIS-C: (NOTAM Briefing, Flugplan, etc.). 

www.dfs-ais.de

DWD (Deutscher Wetterdienst, PC-MET)

www.flugwetter.de

** Grenzschicht 1000ft AGL (3000ft AMSL) neu nach SERA

Autor: Nikolaus Wettges, Fluglehrer/ FI SPL(UL), DAeC-A-30717-13                                                         Kopiervorlage. Achtung: Alle Angaben ohne Gewähr.

Über 5000ft MSL (3500ft GND): 7000
Funkausfall: 7600
Notfall: 7700

Internationale Notfrequenz:

=== 121.500 MHz ===

Achtung: Im Sinkflug, bei unterschreiten von 5000ft (2000ft GND): Lokales QNH/ QNH Zielflugplatz einstellen! 

* NEU nach SERA: „Verfügt das LFZ über einen Transponder, hat der Pilot den 

Transponder während des Fluges durchgängig zu betreiben(…).

http://www.dfs-ais.de/
http://www.flugwetter.de/

